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= on Gottes Bnaden,
71 SXZOEXIEH/Konig inPrevffens
F N Savgaraf su Brandenbural des Hetl, Nong
Le VAL Neichs Cro § dmmerer und Shitefirft Souve-
B rainer und Oberfter Herog von Schlefien

Scuverainer Pring von Oranien| Neufchatel und Vallengin, wie anch per
Oraficafit Glag/ in Geldern/ juMagdeburg/ Sleve) Sutitct) Bevael S et

tin/ Portmerny der Faffuben und TWenden/ i Meckienbirg und
Sroffen Hernog 16 2.

ieber Geteenter! IBeil die bighevige Circularia, daf feiner Unferer Va.
o) fallen ofne hochit eigentiindige Srlaubnif cuffer Candes qeben/ foth weniget i
qaustvdrtige Dienfte tecten oIl wieder Berhoffen nicht ten Efee gehabt] vie e wohf
billig fevn fellen/ und ZBiv dakero aus hochit eiguer Beweaung die Entichlieffing qefafy 7
fet/ Unfece Intention vetwritfelit cinéd Kdici offentlich beFande 3 madyen/ oamit (ich
nicmand it ver Uneviffenteit entfehuldigen Eunes

S0 haben Wit Euch biebey davon die ndthige Exemplaria jufeiivett wollen; titdent als
Ierguavigften Vefehl/ fothanes alfergnaviafies Edict gewdbnitdser maffen publiciten und
affigiven 3u laffen/ auch uns die unverhotfien Contraventions-§dlle allergehorfamft 3
berichten. Sennd Cuch mit Guadens gewogen  Seben/ Cleve th Unferim Regieriges
SRath den 12, Febr. 1748, ;

Un fate und von mwegen Allerhdchfgle,
Scince Koniglichen SRajefiar.

Sobann Peter pon Kacsfeld,
&%. Koenenn v. C.

Publicatio Edi&i,
Bider das Reifen auffer Lamd

D8/ und Rretung in anders eo.s
Werige Dienfie der Valallen: i
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o= on Gottes Bnaden,
IXTOEXIEC H/Konig inPreuffens
Lles SDavggraf su Brandenbitrg/ des Hetl, Nong
W /e ala e Neid)s Crp Sdmmerer und St Souve~
NSt 2" “cainer wnd Dberfler Hertiog von Schlefier
Scuverainer Pring von Ovanien| Neufchatel und Vallengin, wie auch der
Graficafit Glag/ tn Geldern/ juMagdeburg/ Slevel Suitct/ Berae/ S tot-
tinn) Pommern dev Faffuben und TWenden/ i Meckienburg wund
Sroffen Hergog - 2.

= Beil die bigberige Circularia, daf feiner Unferer Va.
enbandige Srlaubnif auffer Landes gebent | Hoch woeniget in

folll wieder Werboffen nich ten Effect gehabt/ ivie eg wobf e

| dabero aug bichit eigner Verveaung die Cutichlieffiing qefafs 7

iffelft cines Kdicti offentlic) bebande ju machn/ damit fich

1) dabott die ndthige Exemplaria juferidett wolfer mitdem al,
1eé allergnadiaftes Edict gewdbnitcer miaffen publiciten und
8 die unverhofften Contraventions-Sdlle alfcrgeborfamft ju
it Guaden gewogen  Geben/ Cleve i Hufermt Regreruigs:
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Peter pon Kocsfelds .
Koenen v. C.



	Von Gottes Gnaden, Friderich, König in Preussen, Marggraf zu Brandenburg, des Heil. Röm. Reichs Ertz-Cämmerer und Churfürst ... Lieber Getreuer! Weil die bsiherige Circularia, daß keiner Unserer Vasallen ohne höchst eigenhändige Erlaubniß ausser Lande gehen, noch weniger in auswärtige Dienste treten soll, wieder Verhoffen nicht den Effect gehabt ... und Wir dahero ... Unsere Intention vermittelst eines Edicti öffentlich bekandt zu machen ...
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